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42lî Paul GanzuVie Skädiewappen der Schweiz, — Schweiz. Silbenrätsel.

Die Städtewappen der Schweiz.
Von Paul Ganz, Zürich. Mit 5 Wappenbildern von R. Münger, Bern.

II. «anton Luzern.

Luzern gespalten von
blau und weiß. Das Wap-
penbild ist dem Stadtbanner
entnommen, das Siegelbild
dagegen zeigt den heiligen
Leodigar, dem seine Verfolger
die Augen ausbohren oder
den Kopf abschlagen. Die
symbolische Bedeutung der

Farben soll sich, wie bei

Zürich, auf den See und
die Schneeberge beziehen. —
Zwei Engel, welche früher
als Schildhalter figurierten,
sind später durch zwei Löwen,
die Kennzeichen weltlicher
Macht, ersetzt worden.

Nolhenburg in weiß
eine rote, zweitürmige Burg.
Zu diesem, von den alten
Vögten v. Rothenburg stam-
menden Wappen, fügte Kar-
dinal Schinner im Lager
vor Alexandria (1512) die
päpstlichen Jnsignien, zwei
gekreuzte Schlüssel von der
Tiara überragt, hinzu, wel-
ehe über der Burg ange-
bracht wurden.

Scmpach führtalsWap-
pen einen weißen Schild mit
rotem aufrechtem Löwen und
rotem Schildeshaupt. Der
Leu bedeutet die Zugehörig-
keit zum Hause Habsburg,
dem die Stadt 1173 aus
lenzburgischem Erbe zuge-
fallen war. Das Siegel
zeigt in sinniger Anspielung
auf die Lage des Städtchens
am schönen Sempachersee
den Leu aus den Wellen
herauswachsend.

Sursee. Der Schild ist

gespalten von rot und weiß,
wohl eine Nachahmung des

Wappens von Luzern. Zu
Ende des XVII. Jahr-
Hunderts wurde ein grünes
Kleeblatt ins weiße Feld
gesetzt. Das Siegelbild zeigt
den Patron des Städtchens,
den heiligen Georg, zu Fuß
oder hoch zu Roß.

Willisau. Stadt uud
Grafschaft haben das gleiche

Wappen, in gelb einen roten
aufrechten Löwen (Habs-
bürg). Im Panner führen
sie über dem Leu die päpst-

lichen Schlüssel und das

Kreuz Christi, als Ehrung
von Seiten des päpstlichen
Stuhles für geleistete Kriegs-
dienste. (Verleihung im Lager
vor Alexandria 1512).

Schweizerisches Silbenrätsel.

Aus folgenden 27 Silben sind (2 Wörter zu

bilden, deren Anfangs- und Lnd-Buchstaben, — von

oben nach unten gelesen — zwei mit der Schweizer

Geschichte aufs engste verwobcne Namen örgeben.

an be bel bern, burg, do e

e gen he jub kaf küb kur

laub, le mur, na nau ni o

rc rog siv tan to ues

Die zwölf Wörter bezeichnen: s. Schriftart, 2. Ge-

statt aus Göthes Tasso, 5. Getreideart, ch Bestand-

teil der pflanzen, 3. Fluß in Oesterreich, 6. Gründer

einer ägyptischen Dynastie, 7. Aufrührer, 3. orien-

talisches Aleidungsstück, 9. türkische Stadt, (0. grie-

chische Göttin, W Stadt in Belgien, (2. ehemaliges

Besitztum Sickingens.

(Auflösung folgt in nächster Nummer).

Bcrlag des Polygraphischen Institutes, A.-G. <oormals Brnnncr à Hauser» in Zürich. — Redaktor: Karl Bührer in Zürich.
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